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Nicht auf grünem Rasen, sondern
imZürcherKongresshausfindetam
30. und 31. März ein einmaliges rot-
weiss-rotes Länderspiel zwischen
den Weinländern Österreich und
Schweiz statt. Die Österreichische
Weinmarketinggesellschaft ÖWM
öffnet ihre Weinplattform für
Schweizer Spitzenproduzenten:
Zusammen mit 150 österreichi-
schen Winzern werden 72 Produ-
zenten aus der ganzen Schweiz ihre
Weine präsentieren. Für Anmel-
dungen und Informationen: in-
fo@weininfo.ch. rd

Österreich und die
Schweiz im
«Weinländerspiel»

Seit dem 1. März werden alle Pro-
dukte der rund 100 Handelspart-
ner der Max Havelaar-Stiftung
(Schweiz) mit einem neuen Logo
beschriftet oder ganz neu verpackt.
DenAnfangmachenBananen und
Blumen. Das neue Signet ent-
spricht dem einheitlichen Auftritt
aller Organisationen im Verbund
FLO (Fairtrade Labelling Organiza-
tions International). Es zeigt einen
glücklichen Menschen, der im fai-
ren Handel im Mittelpunkt steht.
Mit dem modernisierten Auftritt
will die Stiftung neue Geschäftsfel-
der erschliessen und weitere Kon-
sumentengruppen ansprechen. Im
VordergrundsteheneinAusbaudes
Gastronomiekanals, eine Sorti-
mentserweiterung sowie die Wei-
terentwicklung im Detailhandel. rd

Neues Logo für
Max-Havelaar-
Produkte

Am 10. Festival del
Habano in Havanna

trafen sich letzte Wo-
che Aficionados aus
aller Welt und zele-

brierten kubanische
Zigarren. Ein leiden-
schaftlicher Anlass.

D
ie weltweit geschützte
Bezeichnung «Haba-
no» für Havanna-Zi-
garren ist nur für eine

kleine Auswahl prominenter Mar-
ken reserviert. Diese Exklusivität
hat die «Havanna» zu einem My-
thos gemacht und den Kult um die
kubanische Zigarre gründlich ma-
nifestiert. Kein Wunder also, dass
das Festival del Habano jedes Jahr
mehr Interessierte nach Havanna
lockt. Ein Anlass für internationale
Importeure, Händler und Genies-
ser und eine Gelegenheit neue Zi-
garren zu präsentieren: Mit grosser
Spannung wurde die Hoyo de
Monterrey Epicure Especial und
die H. Upmann Magnum 50 erwar-
tet. Beide Neulancierungen be-
geisterten.Ganzallgemeinwurden
die Qualität der aktuellen Zigarren
sehr geschätzt und die Deckblätter
regelrecht bejubelt.

Am 10. Festival del Habano un-
terstrichen die Geniesser unisono,
dass die Zigarren-Leidenschaft
Konjunkturschwankungen und
politische Entwicklungen über-
winden solle. Jürg Brunold, Zigar-
renhändler aus Zollikon ist über-
zeugt, dass sich die Genussraucher
den restriktiven Gesetzen nicht
beugenwerden.«DieZigarreistein
Kultur-undGenussgut,sosolltesie

«Havannas»
verbinden Kulturen

auchgewürdigtwerden»,hieltBru-
noldamGala-EventdesFestivalsin
Havanna fest.

Auch Händler aus Singapur,
China und Brasilien brachten ihre
Passion zum Ausdruck. Vor allem
bei der legendären Versteigerung
der Humidore zeigten sie wie im-

merKaufkraftundbezahltenbiszu
300000 Euro für einen Humidor.

Eine «Havanna» weckt viele
Emotionen und ist eng gekoppelt
mit der bewegten Geschichte Ku-
bas. Politische Debatten hat die
kubanische Zigarre allemal inter-
national überwunden. Diktatoren

und Freiheitskämpfer rauchten sie
ebenso wie Bankiers, Mafiabosse
und Poeten. Bei den Aficionados,
die eine Woche lang «Havannas»
und Havanna in vollen Zügen ge-
nossenhatten,warPolitikkeinzen-
trales Thema. Obwohl Fidel Castro
nur wenige Tage zuvor seinen

Heinrich Villiger, der Zigarrenpionier

D er Handel mit kubani-
schen Zigarren (Havan-
nas) wird von Habanos

S.A. weltweit geleitet. Bisher wa-
ren der kubanische Staat mit der
Gesellschaft Cubatabaco und die
spanisch-französische Altadis
(Fusionsprodukt der spanischen
Tabacalera und der französischen
Seita) mit je 50 Prozent an Haba-
nos S.A. beteiligt. Die Dachgesell-
schaft ist in 5 Kontinenten und in
mehr als 120 Ländern vertreten.
Vice President Manuel Garcia er-
klärte letzte Woche im Rahmen
des Festival del Habano, dass sich
der Umsatz 2007 gegenüber dem
Vorjahr um 7 Prozent auf 402 Mil-

lionen US-Dollar gesteigert habe.
Habanos S.A. arbeitet mit natio-
nalen Partnern zusammen und
beteiligt sich bevorzugt auch an

Heinrich Villiger pflegt seit 50
Jahren den Kontakt mit Kuba.

Exklusivimporteuren. So hält die
Gesellschaft an der deutschen 5th
Avenue Products Trading GmbH
einen Anteil von 55 Prozent. Der
RestgehörtderVilliger-Unterneh-
mensgruppe. 5th Avenue war üb-
rigens der weltweit erste Exklusiv-
importeur. Ermöglicht hatte die-
se Pionierleistung die ausserge-
wöhnliche Stellung von Heinrich
Villiger als Fachmann auf Kuba. In
der Schweiz ist die Intertabak AG,
an der die Villiger-Gruppe mit 25
Prozent beteiligt ist, Exklusivim-
porteur. Habanos S.A. hält einen
Anteil von 50 Prozent. Intertabak
ging aus dem Duty-Free-Anbieter
Weitnauer AG hervor und wurde

1995 gegründet.Die Beteiligungs-
verhältnisse am weltweiten Ha-
vanna-Markt ändern sich nun:
Letzten Sommer hat die englische
Gesellschaft Imperial Tobacco
den Übernahmekampf um Alta-
dis gewonnen. Der Kaufpreis be-
trägt16,2MilliardenEuro.Imperi-
al Tobacco stellt unter anderem
die Zigaretten «West» und «Davi-
doff» (nicht die Zigarren) her und
war bisher die globale Nummer 4
imTabakgeschäft.DurchdenKauf
der Nummer 5, Altadis, würden
nicht nur die Zigarettenmarken
«Gitanes« und «Gauloises» einver-
leibt, sondern eben auch die Be-
teiligung an der Habanos S.A. sls

Die wertvollen Deckblätter werden regelmässig von Plantagearbei-
tern geprüft und unter Stoffbahnen aufgezogen.

«Die Zigarre ist ein
Kultur- und Ge-

nussgut, so sollte
sie auch gewür-
digt werden.»

Jürg Brunold
Schweizer Händler, Don Cigarro

«Das Festival del
Habano ist für
mich seit sechs

Jahren ein grosses
Highlight.»
Norbert Nothhelfer
Schweizer Aficionado

Arbeiterinnen entfernen Haupt-
rippen aus den Tabakblättern.

Arbeiterinnen kontrollieren, ob
die Zigarren ziehen.

Wertvolle Deckblätter werden
sorgfältig sortiert.

Kubanische Zigarren sind ein beliebtes Exportgut und stehen für Luxus, Genuss und Lifestyle.

Rücktritt als Staatschef bekannt
gegeben hatte, stand vor allem die
ZigarreimZentrum:«Ichbinschon
zum sechsten Mal am Festival in
Havanna. Für mich ist dieses Event
immer ein Highlight», sagte der
Schweizer Norbert Nothhelfer .

Allgemein war die Stimmung in
der Bevölkerung Havannas ruhig.
Einige Kubaner sagten, dass mit
RaúlCastroallesbeimAltenbleibe.
Dochauchsiesprachenlieberüber
ZigarrenundBaseball.ÜberPolitik
mochte in dieser Genusswoche
lieber niemand sprechen.
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Das im Dezember wiedereröffnete
HotelCarltoninSt.Moritzerhältauf
der ITB in Berlin den Senses Well-
ness Award für das «beste Spa in ei-
nem Boutique-Hotel». Das in das
bestehende historische Gewölbe
des Hotels integrierte Spa erstreckt
sich über 1200 Quadratmeter sowie
drei Etagen und verfügt über sechs
verschiedene Behandlungsräume.
Neben Fitnessgeräten bietet das
HauseingrossesSchwimmbadund
als Highlight den einzigen beheiz-
ten Aussenpool in St.Moritz. rd

Award für das
Spa im «Carlton»
St.Moritz

Der Restaurantführer Michelin er-
kannte dem «Grand Véfour» beim
Louvre einen Stern ab. Das Restau-
rant serviere seit eineinhalb Jahren
keine Drei-Sterne-Qualität mehr,
erklärten die Herausgeber des «Ro-
ten Michelin» letzten Montag. Paris
hat jetztneunLuxusrestaurantsmit
drei Sternen. Dafür gibt es in Mar-
seille neu ein Drei-Sterne-Lokal:
«Le Petit Nice» tritt in der Ausgabe
2008 unter die 26 besten Lokale des
Landes. Insgesamt führt Michelin
3569 französische Restaurants auf.
68 davon haben zwei, 435 Restau-
rants einen Stern. rd/sda

Paris hat wieder
einDrei-Sterne-
Lokal weniger

zvg

Roland Geisheimer/attenzione

Bilder zvg


